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Die WEl etzten Kapıtel bauen auf dieser Grundlage die Anwendung
des Gesagten qauf das Kırchenjahr und den Kırchentag auf mıt
Fuülle VvVon Tiefenblicken VOoOrT em für den amtlıchen Liturgen den
Priester.

Diese Rezension SC mehr 1ine Einführung als 1Ne Krıtik des
Werkleins. ber Einzelheiten WaTe anderswo der Ort der Auseinander-

der Laiturgie
setizung, Das Büchlein ıst 1Ne feine Finführung Geist un Form

cCommendaretur et mentesquO et majJjestas
tidelium pPeL visıbılia religı0n1s S1. qad altıssımarum Coniem-
platıonem eXCItarentiur (Trid ess X11 943)

4Se. Dr OlLSs chenker

Die heilige Messe ihrem erden un esen. Von Dr ONan-
NeES Brinktrine, Professor der ademıle aderborn 80
(288) aderborn 1931 Ferd Schöningh

Das geschichtliche Werden der Messe ist für das erständnıiıs
derselben Vo  e} großer Bedeutung rst werden WITE überhaupt dıe
Lage versetzt eute STAr verkurzte Teıle, W1e die Meßgesänge,

verstehen un: ihre un  10 Rahmen der Messe richtıg
werten Brinktrine gıbt SC1INEMN uch zunäaächst 1DNe Übersicht er
dıie Entwicklung der römiıschen Messe allgemeinen behandelt -
dann dıe einzelilnen e1le ihrer geschichtliıchen Entwicklung, stellt
den dogmatıschen Gehalt heraus und präziısiert die entsprechende
Teilnahme der Gläubigen Der uUrc. wiıssenschaftlıchen Ar-
hbeiten qauf lıturgischem Gebiet ekanntie Verfasser hat mit diesem
Werk UNsSseTeTr Zeıit, der viele lıturgische Fragen erortert werden,

großen Dienst
Lınz a. oSse uDer, Spiritual

Die sieben en des Heiligen Geistes ihrer Bedeutung für
die Mystik ach der Theologie des un Jahrhunderts

Von Dr ecOo arl OC Gr. 80 U, 182) reiburg 1, Br.
1931 Herder Geh 6.80

Eıne vortrefiliche wıssenschaftliche Arbeit über den Zusammen-
hang zwischen den sıeben Gaben des Heılıgen Geistes und der
stischen Beschauung Dieser dankenswerten Aufgabe hatten sıch
schon früher französısche Theologen gew1ıdme AÄAus n el Z1i1e6-
hen die großen Gottesgelehrten Auge des Lesers vorüber, da dıe
Töne der Christusmystik dıe Augustin angeschlagen, durch Bern-
hard Vo  - Clairyaux ZU hinreißenden Melodie geworden Das
Zurückgreifen auf dıe griechiısche Philosophie, dıe Verarbeiıtung des
mystischen Materılals der theologıschen Frühzeıt un: Hochschola-
stik gedrucktes und ungedrucktes Quellenmaterıal zeugen VOoO  w
der SO  en Beherrschung des Stoffes. Es mMu noch CISCNS be-
lobt werden, daß der Verfasser die Eigenart der christlichen Mystik
die S1e VON jeder andern unterscheidet, gut gezeichnet hat

St. Florian, -Ö Gspann.
Religieux et Religieuses d9 apres le TO1 ecelesiastique. Treu-

SC  - In 80 300) E: Louvain 1930 Museum Les-
S1aNum)

Creusen bekannt durch kanoniıstischen Arbeil-
ten, bıetet vorliegenden Buche 1Ne treffliche Abhandlung über das
geltende Ordensrecht nach den Bestimmungen des Kodex Nach
Xurzen Einleitung uüber die Kodifikation und diıe Entwicklung des
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Ordensrechtes im letzten Jahrhundert legt Creusen in drei Teijlen das
geltende Ordensrecht VOL. Der erste eıl beschäftigt sıch miıt der Ver-
fassung un Verwaltung der religı1ösen Instıtute. Zuerst werden die
allgemeinen Begriffe über das Ordensleben geboten; sodann wırd die
Errichtung un die Aufhebung VO  > Ordenshäusern un Ordensinsti-
uten behandelt; 1m driıtten un großten Kapıtel wiıird die SanNze Re-
gierungsform entwickelt. Der zweiıte eil beschäftigt sich miıt dem
eigentlichen Ordensleben in wel Abschnitten; der erste berührt die
Zulassung ZU Ordensleben UrCc. das ostulat, Noviziat, uUrc. dıe
heilige Profeß; der zweıte legt dıe Verpflichtungen ıund Priviılegien der
Ordensleute -dar. Der drıtte eıl endlich führt den Austrıtt Au dem
bısherigen Ordensverband VOT ugen Übertritt, Austritt, Entlas-
SUNS. An diese Ausführungen SC.  1e sıch je eın  Mal Anhang uüber den
Quinquennalbericht, uber Eıngaben den Heiıligen Stuhl, uber ka-
nonıstıische achausdrucke; endlich wIrd das Diözesan-Ordensrecht 1n
seıinen Besonderheiten kurz erwähnt. Der Verfasser verstand 1n
kurzer, klarer, übersichtlicher Weise, das geltende ÖOrdensrec. miıt
ZXZurzen geschichtlichen Bemerkungen darzulegen un den este-
henden Streitfragen ellung nehmen, un WAar mıit u  m Urteıil;
ich erwäahne 1U  s die klaren Ausführungen uber relıg1ı0 clericalıs, Mo-
nlalıs, domus fihalıs. Der wichtige eıl uber die Vermögensverwal-
tung der Klöster und uüuber die Beıichte der Ordensleute, besonders
der Ordensirauen, ist ausführlich und gut dargestellt. Rıchtig cheınt
mMIr die Doktrin üuber den Ort der Beichte, den Ordinarıus OT1g1N1S,
Profeß qauf dem Sterbebett; gediegen sind die ‚Grundsätze uüber den
brieflichen Verkehr der Ordensleute; namentlich der Beichtväter. In
der rage der Erklärung des Can, 613 Teie ich der Ansicht des
Autors beı, ebenso In der rage der Errichtung Von Häausern 1in -
deren Diözesen (n 28); des OoONSENSUS scr1pto atus (n 30); der Er-
löschung der Amtsgewalt (n 59 Eınige emerkungen selen an  -
bracht, für eine weiıtere Auflage ıne AÄnregung geben: 3
el LOUS les ÖOrdres relıgıeux de clercs sont exempts  ,  * richtiger
nach Can 615 tOus les Ordres religieuX; s depuls le 17 maı 1917
der maı Zu ware bemerken, daß das prıivilegıum

nNIiC. aufgehoben ist; I1l. 51; 30 heißt CR meme J0CauX; Can
875 emerk Super10r ad OT INAM GConstitutionum; 6 9 40 ist Can.
K berücksichtigen, der besagt: SI superet. Bezüglich der Un-
terbrechung des Noviızıates wurde iıch also rechnen: werden die
der Tage hne Unterbrechung qaußerhalb des Novizilates ZUSe-
bracht, dann ist nach Can 3 9 de momento in momentum rech-
nNneN; ebenso, wWenn VoO dieser T1S5 mehrere JTage ( plurtum dierum)
in verschiıedener Aufeinanderfolge auswarts zugebracht werden; han-
delt sich dagegen Teıle eines ages oder Teile zweiıier Tage,
dann gılt Call. 3 9 dies constat horis continuo supputandıs
medıa nocte; welı Teile Zzweler Tage machen keinen Juridischen Tag
Can DL 40 läßt ıne andere Lösung als s1e 1854, 40 geboten
Neue Auflage beschieden seiın!
WwIird: der ext sagt emittatur profess10. Möge dem er bald iıne

Rom Dr O0“esterle

Die edeutun des Irrtums für die kirchlichen Rechtshandlun-
SCH, Von Dr eo KRudolf Wahl (97.) Frankfurt &. 1931,
Leo Heß 3.5  ©

In dieser Schrift, die auf Anregung des Herrn Professors Dr
Hıllıng entstanden ist, werden die Bestimmungen des kanoniıschen
Rechtes über den Irrtum, die sıch den verschıedenen Stellen des
Cod Jur. Can,. versireut finden, in eın  — logisches System gebracht.


